
SALTENDORF. Erstmals in seiner Ver-
einsgeschichte veranstaltete die FC-Ju-
gendabteilung ein Hallenturnier für
die kleinsten Fußballer. Am „G-Junio-
ren-Cup 2012“ beteiligten sich sechs
Mannschaften in der Dreifachsport-
halle in Teublitz.

Sieger wurde der SC Teublitz, der
die gleiche Punktzahl und Tordiffe-
renz aufwies, jedoch im direkten Ver-
gleich gegen den FC Maxhütte-Haid-
hof siegreich war. In insgesamt 15
Spielen über je acht Minuten wurden
30 Tore erzielt.

Die Siegerehrung nach fast drei
Stunden Spielzeit nahmenG-Junioren-
leiterin Jasmin Liebl, ihre beiden Co-
Trainer Daniel Strasser und Benjamin
Liebl sowie Bürgermeisterin Maria
Steger vor. Als Erinnerung an dieses
Turnier bekam jeder Spieler einen
kleinen Fußballer-Pokal überreicht.
Als Schiedsrichter fungierten Kurt
Bressler, Jürgen Silbereis und Patrick
Bayerl. (bat)

BeiG-Junioren sprach der direkteVergleich für SCTeublitz
FUSSBALL Turnier-Premiere beim FC Saltendorf: In 15 Spielen erzielte die sechs teilnehmendenMannschaften der jüngsten Kicker insgesamt 30 Tore

Das entscheidende Spiel der punkt- und torgleichen Kontrahenten: Der
SC Teublitz besiegte den FC Maxhütte-Haidhof mit 1:0. Foto: Artmann
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G-JUNIOREN-TURNIER DES FC SALTENDORF

Ergebnisse: Saltendorf – Klardorf 0:2, Boden-
wöhr – Maxhütte 0:2, Teublitz – Leonberg 0:1,
Saltendorf – Bodenwöhr 1:0, Klardorf – Teublitz
0:2, Maxhütte – Leonberg 3:0, Teublitz – Sal-
tendorf 3:0, Klardorf – Maxhütte 1:3, Leonberg
– Bodenwöhr 0:0, Saltendorf – Maxhütte 0:1,
Leonberg – Klardorf 3:0, Bodenwöhr – Teublitz

0:2, Leonberg – Saltendorf 3:0, Klardorf – Bo-
denwöhr 1:2, Maxhütte – Teublitz 0:1.

Endstand: 1. SC Teublitz 12 Punkte, 8:1 Tore; 2.
FC Maxhütte-Haidhof 12, 9:2; 3. SV Leonberg
10, 7:3; 4. TV Bodenwöhr 4, 2:6; 5. TSV Klardorf
3, 4:10; 6. FC Saltendorf 3, 1:9. (bat)

Mit Begeisterung dabei waren die sechs Mannschaften beim G-Junioren-Cup
des FC Saltendorf. Die Siegerehrung nahmen Abteilungsleiterin Jasmin Liebl
(re.) und Bürgermeisterin Maria Steger (2. v. re.) vor. Foto: Artmann

NITTENAU. Im sechsten Punktspiel der
Bezirksliga Nord trat die 1. Herren-
mannschaft der TSV-Schachabteilung
gegen den Angstgegner SC Hirschau
an. Mit Bestbesetzung und der Tabel-
lenführung im Rücken rechnete man
sich jedoch gute Siegchancen aus, um
in die letzten drei Ligakämpfe mit ei-
nem Vorsprung zu gehen. Wie in den
letzten beiden Spielen erzielte auch
diesmal Jochen Hellerbrand auf Brett 7
gegen Tobias Kumeth nach zwei-
schneidigem Spiel die Führung, die
Miljan Jekic (8) gegen Ludwig Pfab
ausbaute. So sah es nach einem schnel-
len und hohen Sieg für den Tabellen-
führer aus. Doch die Hirschauer ka-
men zurück ins Spiel: zuerst mit ei-
nem Sieg von Holger Ulbricht gegen
Michael Plank (1) und dannmit einem
Erfolg von Bernhard Hevecke gegen
Alexander Lex (5). Nachdem Stefan
Weber (4) gegen Alfons Apfelbacher
seinen Minimalvorteil nicht nutzen
konnte und ins Remis einwilligte, ging
es beim Stand von 2,5:2,5 in die End-
phase des spannendenKampfes. Bernd
Moore (6) erreichte nach einigen ban-
gen Zügen ein Remis gegen Hermann
Luber. Nachdem Thomas Kammer (3)
gegenMarkus Dittrich ebenfalls in das
Remis einwilligen musste, lag die Ver-
antwortung über Sieg oder Niederlage
auf den Schultern vonChristophKam-
mer (2). Gegen Hans Graf setzte sich
nach wechselndem Vorteil und 5,5
Stunden die bessere Technik des Nitte-
nauer durch. Er sicherte somit den
sechsten Sieg für die Nittenauer Erste
im sechsten Spiel. Nachdem der engste
Verfolger SC Bad Kötzting II gegen Lu-
he-Wildenau Punkte ließ, konnte man
den Vorsprung auf drei Punkte aus-
bauen. Am nächsten Spieltag könnte
die Nittenauer Schachabteilungmit ei-
nem Sieg über den TSV Oberviechtach
bereits für eine Vorentscheidung im
Aufstiegskampf sorgen. (tsw)

Aufstieg rückt
für TSVnäher
SCHACHNittenaumusste ge-
genHirschau um sechsten
Sieg im sechsten Spiel arg
kämpfen.

Christoph Kammer stellte den Sieg si-
cher. Foto: tsw

BURGLENGENFELD. Im Abstiegskampf
ist die Schachgöttin den ASV-Spielern
gewogen. MIt 5:3 entschieden die
Burglengenfelder das Kellerduell
gegen SC Bavaria Regensburg III für
sich. Drei Siege von Fred Mißbach
(Brett 3), Thomas Schindler (4) und
Korbinian Federholzner (8) sorgten für
ein bequemes Polster, zumal viele der
übrigen ASV-Spieler aussichtsreiche
Stellungen auf ihren Brettern hatten.
Sebastian Bösl (2) hatte bereits eine
klare Gewinnstellung erreicht, leistete
sich jedoch kleinere Ungenauigkeiten
und musste sich sogar noch geschla-
gen geben. Den alten Abstand stellte
Kadri Sakinmaz (6) in einer sehr wech-
selvollen Partie her, sodass noch ein
halber Punkt zum Mannschaftssieg
fehlte. Andreas Rauscher (5) unterlag,
ehe Reinhard Koller am Spitzenbrett
den Sack zumachte. Die Niederlage
von Christian Birk (7) war nur noch
Ergebniskosmetik für die Gäste.
Durch den Sieg konnte der ASV die
Abstiegszone in Richtung Mittelfeld
verlassen und belegt nun Platz 7. (bsb)

ASVverlässt die
Abstiegszone

SCHWANDORF. Obwohl er inzwischen
eine Altersstufe höher gerückt ist, hat
Artur Hacatran vom BC Schwandorf
seinen im Vorjahr errungen Ostbayeri-
schen „Meistergürtel“ souverän vertei-
digt. Bei den Titelkämpfen in der „Box-
Arena“ des Zweitbundesligisten BC
Straubing traf der Schwandorfer Gym-
nasiast im Kadetten-Papiergewicht (38
kg) auf Artur Hortt vom niederbayeri-
schen SV Pocking. Hacatran war von
Beginn an „Chef im Ring“, buchte alle
drei Runden für sich und errang einen
einstimmigen Punktsieg. Hacatran hat
sich damit für die Bayerischen Jugend-
meisterschaften am 3. und 4. März in
Eichstätt qualifiziert. (sfl)

ArturHacatran
holt erneut Titel

Artur Hacatran ist erneut Ostbayeri-
scher Meister im Boxen. Foto: sfl

ETTMANNSDORF. An ihrem 7. Spieltag
reisten die Damen 1 der SC-Volleybal-
ler mit stark dezimierten Kader und
ohne Trainer Hubert Beer zum Tabel-
lenführer Wilting. Weder gegen den
Gastgeber noch gegen den Drittplat-
zierten TB Regenstauf rechneten sich
die SCE-Damen Siegchancen aus. In
der Hinrunde musste man gegen die
Teams jeweils Niederlagen einstecken.

Wie erwartet geriet der SCE im ers-
ten Spiel gegen Wilting schnell in
einen 9:17-Rückstand und verlor den
1. Satz mit 18:25. Auch in den folgen-

den Sätzen dominierten die Gastgebe-
rinnen durch ihre schnelle Spielweise.
Trotz einiger Punkte durch gut plat-
zierte Lobs von Anna-Marie Grüßel
konnten die SCE-Mädels um Spielfüh-
rerin Evi Bauer den Aufstiegsanwärter
nicht dauerhaft unter Druck setzten.
Satz 2 und 3 gingen mit 15:25 bzw.
16:25 ebenfalls verloren.

Gegen Regenstauf erspielten sich
die SCE-Mädels schnell eine 10:5-Füh-
rung und sicherten sich damit die laut-
starke Unterstützung der Wiltinger
Fans. Fehler in der Annahme und zu
viel Hektik im Angriff sorgten aber da-
für, dass der 1. Satz mit 17:25 an den
TB Regenstauf ging. Im 2. Satz waren
die beiden Teams auf Augenhöhe: Der
SCE punktete immer häufiger mit

Blockaktionen von Diagonalspielerin
Stephanie Held und entschied den
Durchgang mit 25:23 für sich. Von
nun an lief es bei den SCE-Mädels:
Nach einer 18:10-Führung konnte
selbst eine kurze Nervositätsphase den
Gewinn des 3. Satzes (25:20) nicht
mehr gefährden. Im 4. Satz ließ sich
der SCE den Sieg nicht mehr aus der
Hand nehmen. Die Angriffe von Su-
sanne Keller und Christina Binner
schlugen im Feld der müde wirkenden
Gegner ein ums andere Mal ein und so
ging auch dieser Satz mit 25:22 auf das
Konto des SCE.

Mit diesem Überraschungserfolg
kann die Mannschaft nun optimis-
tisch auf die beiden letzten Spieltage
der Saison imMärz blicken. (sab)

Zwei überraschende Punkte
für Ettmannsdorfer Damen
VOLLEYBALLNachNiederlage
gegen Spitzenreiter besiegte
der SC den Tabellendritten.
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KEGELN

KREISKLASSE MITTE DAMEN

Adler Nabburg – Fronberg II 1952:1955
Sulzb./Großenfalz – Bruck II 1944:1877
Neukirchen – Bergham 2039:1986
Sulzb./Großenfalz – TV 1880 Nabburg 1996:1833
Kümmersbruck – Schmidgaden II 1902:1793
Hirschau – Bruck II 2024:1881
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Fort. Neukirchen 13 11 0 2 26361 22:4
2. RW Hirschau 13 11 0 2 25897 22:4
3. Kümmersbruck 13 8 0 5 25129 16:10
4. FC Bergham 13 7 0 6 25867 14:12
5. TV 1880 Nabburg 13 7 0 6 25355 14:12
6. Sulzb./Großenfalz 14 7 0 7 27048 14:14
7. Schmidgaden II 13 6 0 7 25615 12:14
8. Adler Nabburg 13 4 0 9 25554 8:18
9. GH Bruck II 14 4 0 10 26203 8:20

10. ASV Fronberg II 13 1 0 12 25292 2:24

KREISKLASSE A-MITTE DAMEN

Schnaittenbach II – Fensterbach II 1596:1581
Fronberg III gem. – Adler Nabburg II gem. 1562:1627
Neunburg – Wackersdorf 1554:1490
Schwarzenf. II gem. – Etzelwang gem. 1441:1380
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Schwandorf gem. 11 11 0 0 17885 22:0
2. Schwarzenf. II gem. 12 10 0 2 17976 20:4
3. Fronberg III gem. 12 8 0 4 18376 16:8
4. FC Neunburg 11 7 0 4 16548 14:8
5. Schnaittenbach II 12 6 0 6 17966 12:12
6. TVWackersdorf 12 4 0 8 17551 8:16
7. Adler Nabburg II gem. 11 2 0 9 16403 4:18
8. GH Fensterbach II 11 2 0 9 16119 4:18

9. SKK Etzelwang gem. 12 2 0 10 17997 4:20

KREISKLASSE SCHWANDORF HERREN

Schmidgaden II – Neunburg 2536:2433
TSV Schwandorf III – TV Nabburg II 2427:2376
Fronberg II – Schwarzenfeld III 2510:2386
Adler Nabburg – FC Schwandorf 2548:2530
Bruck II – Schmidgaden III 2392:2332
Bergham –Wackersdorf 2571:2568
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Schmidgaden II 16 14 0 2 40172 28:4
2. FC Bergham 16 13 0 3 40749 26:6
3. TVWackersdorf 15 11 0 4 38194 22:8
4. FC Schwandorf 16 11 0 5 39709 22:10
5. SKC Bruck II 16 11 0 5 39120 22:10
6. TSV Schwandorf III 16 8 0 8 39064 16:16
7. TV Nabburg II 15 6 0 9 36321 12:18
8. Adler Nabburg 13 5 0 8 31648 10:16
9. ASV Fronberg II 16 5 0 11 39070 10:22

10. Schmidgaden III 16 4 0 12 38156 8:24
11. Schwarzenfeld III 16 4 0 12 37886 8:24
12. FC Neunburg 15 1 0 14 35259 2:28

KREISKLASSE A SCHWANDORF HERREN

Nabburg III – Schwarzenfeld IV 1615:1672
Schmidgaden IV – Fensterbach II 1582:1521
Bruck III gem. – Fronberg III 1512:1501
Steinberg gem. – Wackersd./Stbg. gem 1626:1526
Bergham II gem. – TSV Schwandorf IV 1620:1604
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Schwarzenfeld IV 13 12 0 1 20754 24:2
2. Steinberg gem. 13 9 0 4 21054 18:8
3. SKC Bruck III gem. 13 8 0 5 19810 16:10

4. ASV Fronberg III 13 7 0 6 20480 14:12
5. Schmidgaden IV 13 6 0 7 20461 12:14
6. TV Nabburg III 13 6 0 7 20420 12:14
7. Bergham II gem. 13 5 0 8 20509 10:16
8. Wackersd./Stbg. gem 13 5 0 8 20453 10:16
9. GH Fensterbach II 13 5 0 8 20054 10:16

10. TSV Schwandorf IV 13 2 0 11 19688 4:22

KREISKLASSE U18-JUGEND AS/SAD

Hirschau III – Etzelwang II 1459:1449
Schwarzenfeld – Schnaittenbach 1422:1359
Schmidgd./Fenstb. II – Schmidgad./Fenstb. 1495:1400
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SKC Bruck 10 10 0 0 15853 20:0
2. FC Schwarzenfeld 1 12 10 0 2 18070 20:4
3. Schmidgd./Fenstb. II 12 8 0 4 18360 16:8
4. SKK Vilseck 10 6 0 4 15482 12:8
5. SKV Schwandorf 11 6 0 5 16546 12:10
6. Schmidgad./Fenstb. 11 4 0 7 16264 8:14
7. SKK Etzelwang II 12 4 0 8 17723 8:16
8. TuS Hirschau III 10 2 0 8 14531 4:16
9. Schnaittenbach 12 0 0 12 16445 0:24

KREISKLASSE U14-JUGEND AS/SAD

Schwarzenfeld II – Nabburg 1185:1215
Amberg – Schmidgaden 1465:1396
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SKV Amberg 9 9 0 0 12768 18:0
2. Schmidgaden 9 5 0 4 11201 10:8
3. TV 1880 Nabburg 9 5 0 4 11078 10:8
4. FC Schwarzenfeld 8 3 0 5 9691 6:10
5. SKK Etzelwang 8 2 0 6 9463 4:12
6. Schwarzenfeld II 9 2 0 7 10050 4:14

SCHWANDORF/STÄDTEDREIECK. Bereits
im ersten Jahr der Handballspielge-
meinschaft des HC 97 Städtedreieck
und des TSV 1880 Schwandorf gelingt
den Naabtal-Herren der Aufstieg in die
Bezirksliga. Der erste Matchball um
die Meisterschaft und den damit ver-
bundenem Aufstieg wurde mit dem

24:14 (15:9)-Heimsieg gegen SV 08 Au-
erbach III souverän verwandelt.

Naabtal lag bereits nach der ersten
Viertelstunde mit 9:2 in Front. Aus-
schlaggebend waren die gute Abwehr-
arbeit vor dem glänzenden Torwart
Markus Lippert, der die Auerbacher
Routiniers schier zur Verzweiflung

brachte, und der strukturierte Angriff
um Mattse Frankerl, der von der geg-
nerischen Abwehr nicht in den Griff
zu bekommen war. Bei 15:9 wurden
die Seiten gewechselt. Die zweite Hälf-
te war ein Spiegelbild der ersten: Die
Naabtaler bauten ihre Führung stetig
zum verdienten 24:14-Endstand aus.

Meisterschaft undAufstieg perfekt
HANDBALLMitHeimsieg über SV 08 Auerbach III wurde gleich ersterMatchball verwandelt
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